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Vorwort
Unser zweibändiges Unterrichtskompendium „HSU kompakt 4“ will durch seine Materialien 
Neugierde beim Schüler wecken, sich auf Mensch, Natur und Sache einzulassen, zu staunen über 
Einzigartigkeiten und gleichzeitig Brüche zu erkennen. Die Grundschüler sollten Einstellungen und 
Haltungen erwerben, indem sie handelnd lernen, Sachverhalte rational zu durchdringen und sich 
erlebnishaft sowie wertend damit auseinanderzusetzen. Wir hoffen, dass sie damit Leitlinien für 
Wertorientierungen, Sinngebung und vor allem verantwortungsbewusstes Handeln erhalten und er-
kennen, wie sie sich an Vorgängen in ihrer Lebenswelt beteiligen und diese mitgestalten können.
Die Einzelinhalte sind, wie die Lehrpläne fordern, exemplarisch ausgewählt worden unter dem Ge-
sichtspunkt, für das Leben der Schüler wichtig und von der Sache her ergiebig zu sein. Die Themen 
sind aus der Lebenswirklichkeit der Kinder gegriffen, zugleich bahnen sie behutsam mit Hilfe der 
in den Lehrplänen aufgestellten Lernfelder fachliches Denken an. Diese Verschränkung erlaubt es, 
Sachverhalte sozusagen „mehrperspektivisch“ zu erschließen und zu vernetzen.
   Der neue bayerische Lehrplan gibt folgende Hinweise zum Unterricht:
Der Unterricht knüpft an Vorerfahrungen und Erlebnisse der Schüler an. Die U-Methoden sollen 
das aktive Lernen der Kinder fördern und sind am Lernbegriff des eigenständigen Konstruierens 
des Wissens orientiert. Originale Begegnung und selbsttätige Auseinandersetzung mit der Wirk-
lichkeit sowie ein verweilendes und anschauliches Lernen mit vielen Sinnen sind Grundlage der 
Erfahrungs- und Erkenntnisbildung. Neben situativen Anlässen sind dafür u.a. Unterrichtsgänge 
zu außerschulischen Lernorten, Aufenthalte in Schullandheimen, die Einrichtung und Pflege eines 
Schulgartens, die Beteiligung der Schüler an Aktionen und örtlichen Ereignissen einzuplanen.
Vor allem folgende Lernformen unterstützen die Erziehung zur Selbstständigkeit:
a) forschend-entdeckendes Lernen: 
Die Schüler entwickeln Annahmen, überprüfen sie und finden möglichst selbstständig die ange-
strebten Kenntnisse heraus.
b) problemorientiertes Lernen:
Der Lernweg geht von Fragen aus und führt über Lösungsplanungen zu Ergebnissen, 
Schlussfolgerungen sowie Anwendungen.
c) handelndes Lernen: 
Denken und Tun werden zusammengebracht; die Kinder setzen bewusst Handlungsabsichten in 
Schrittfolgen und zielführende Tätigkeiten um.
d) projektorientiertes Lernen:
Lehrer und Schüler planen und realisieren eine Unterrichtseinheit, bei der in Gruppen und häufig 
mit fächerübergreifender Perspektive ein gemeinsames Produkt oder eine Aktion entsteht.
Die Schüler lernen insbesondere, wie sie Wissen erwerben, speichern und anwenden können. 
Dieses Lernen des Lernens unterstützen
a) fachspezifische Arbeitsweisen und -techniken wie Betrachten, Beobachten, 
    Halten und Pflegen, Experimentieren, Diskutieren, Rollenspiele, Befragen, 
    Arbeiten mit Quellen, Umgehen mit Skizzen und Plänen
b) überfachliche Methoden wie Sammeln, Ordnen, Vergleichen; Beschaffen, Auswerten und 
    Weitergeben von Informationen; Darstellen und Gestalten von Unterrichtsergebnissen, 
    gezieltes Auswerten von audiovisuellen Medien, Sachbüchern, Texten, Tabellen und Grafiken
c) allgemeine Fähigkeiten wie selbstständiges und gemeinsames Planen, 
    Durchführen und Abschließen von Vorhaben
Arbeitsweisen werden nicht isoliert, sondern in inhaltlichen Zusammenhängen gelernt. Häufig 
sind dazu eine Arbeitsrückschau und Reflexion über die eigenen Lernweisen erforderlich. Diese 
Fähigkeiten und Fertigkeiten sind durchgängige Ziele des Unterrichts.Geeignete Computerpro-
gramme und andere informationstechnische Möglichkeiten sind zunehmend zu nutzen. Lehr- und 
Lernmittel sollen vor allem selbstgesteuertes Lernen und projektorientiertes Arbeiten ermöglichen 
und unterstützen, was unsere pb-Publikation „HSU kompakt 4“ durchaus intentiert.
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